
Kirchenarchiv un Zeıtgeschichte:
Das Kardınal Döpfner-Konzilsarchiv

VO

Peter Pfister und Guıdo Treffler

Fın Hayus der Zeıtgeschichte
Leıtlinıe fu r das Erzbischöfliche Archiv München un! ebenso für das mıiıt ıhm

durch gemeınsame Leıtung verbundene Archiv des Erzbistums München und re1-
sıng 1st das Rundschreiben der Päpstliıchen Kommissıon für die Kulturgüter der
Kırche Dıie hastorale Funktion der kirchlichen Archive VO Februar 1997 Darın
werden die Kirchenarchive als (JDrt des Gedächtnisses der Kırche bezeichnet, das CI -
halten und weıtergegeben, belebt und a  tel werden soll.' Es wırd nıcht DUr
die sorgfältige Aufbewahrung und gewıssenhafte Auswertung der Archivdokumente
gefordert, sondern 1St auch dıe Förderung der Geschichtsforschungwchen. Unser Archiv versteht sıch ın diıesem Sınne nıcht 1Ur als Ort des Gedächt-
NISSES, sondern als Haus der Geschichte, Ja als Hanyus der Zeitgeschichte.‘Dabei 1st das Haus der Zeitgeschichte iın einem umtassenden ınn verstehen:
DDas Archiv als Heımstatt der Geschichte, freilich ohne jeden Alleinvertretungs-anspruch 1mM facettenreichen Archivspektrum der kulturellen, dokumentierenden
und wıssenschaftlichen Eınrıchtungen mi1t historischer Aufgabenstellung. Aus der
Sıcht der Archive 1st die Zeitgeschichte eın selbstverständliches Funktionssegment1m archivischen Aufgabenspektrum geworden.‘ Man kann Sagcen: In Deutschland
wırd das ötffentliche Bıld der Archive ın bemerkenswertem Umfang VO  ; deren zeıt-
geschichtlichen Funktionen gepragt, VO den Stası-Akten oder dem Aktenschwund
1M Kanzleramt SCHNAUSO Ww1e VO der Bereıitstellung VO  - Unterlagen ZUr wı1ssen-
schaftlichen un! medialen Aufarbeitung der Jüngeren Vergangenheit oder den kır-
chenarchivischen Beiıträgen Zzur Zwangsarbeıitererforschung.

Päpstliche Kommissıon für die Kulturgüter der Kırche. Die pastorale Funktion der kırch-
lıchen Archive. Schreiben VO 2.2.1997 (mıt Anhang: Dokumente ZU kırchlichen Archiv-

tür die Hand des Praktikers) 31  N 1998 (Arbeıitshilten des Sekretariats der Deutschen
Bıschotskonferenz 142), Bonn 1998

Francesco MARCHISANO, Der Verkündigungsauftrag der Kırchenarchive, 1: Helmut
BAIER (Hg.), Kultur gestalten ın einer „schlanken“ Kırche (Veröffentlichungen der Arbeıits-
gemeınschaft der Archive und Bıbliıotheken ın der evangelıschen Kırche 273 Neustadt/Aisch
2002, 25—3%3

ermann RUMSCHÖTTEL, Archive als Häuser der Zeıtgeschichte, 1N Scrinium (2003)
53

RUMSCHÖTTEL, Archive (wıe Anm.
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Das Wort Zeitgeschichte wiırd War ın den konkreten Texten des römischen Rund-
schreibens und auch der Deutschen Bischotskonterenz nıcht eXPreSSI1S verbıs aus$s-

gesprochen. Blıckt InNnan jedoch 1ın die VO jeweilıgen Diözesanbischot iın Kraft
Anordnung über die Sıcherung un Nutzung der Archive der katholischen

Kırche, 1St zwıschen den Zeılen die Privilegierung der Zeitgeschichtsforschung 1M
kirchenarchivischen Benutzerspektrum eindeutig erkennen.? Die iın test-
geschrıebenen Sperrfristen für das Archivgut des bischöflichen Geheimarchivs

Jahre, tür bischöfliche Handakten und Nachlässe Jahre) werden ın schon
wiıieder außer Kraft ZESECTZL, WEeNNn dort steht, dass tür wissenschaftrtliche Forschung in
begründeten Ausnahmeftällen ıne Sondergenehmigung ZuUur Benutzung VO  — Archıv-
ZuL erteılt werden kann, das noch eiıner Sperre unterliegt.

Die Deutsche Bischotskonterenz legte der 1989 erschienenen Archivordnung
1993 weıtergehende Grundsätze für die Nutzung gesperrtien kırchlichen Schrift- und
Dokumentationsgutes aufgrund VO  - Sondergenehmigungen fest:® Die Wissenschaftt-
ıchkeıit des Forschungsvorhabens I11USS$S5 gegeben se1ın:; 1L1UTr archivreifes und 1ın der
Regel archivisch verwahrtes Material kann eingesehen werden: vorausgesetzt wırd
iıne bereıts erfolgte archivische Ordnung und Verzeichnung. Als Fazıt daraus ergıbt
sıch: Die persönlichkeitsrechtliche Mauer zwıischen den Archivunterlagen und dem
Zeithistoriker 1St nıedriger als die persönlichkeitsrechtliche Mauer zwischen den
Archivbenutzern und der Publizierung der be1 der Akteneinsicht CWONNCHEN Er-
kenntnisse.

Neben der Aufgabe, Unterlagen bereitzuhalten und vorzulegen, kommt laut
Nr. der Anordnung dem Archiv auch eın Auswertungsaulftrag Das Archıiv
hat ımM Rahmen seiner Möglichkeiten dıe Aufgabe, das ın seiner Obhut befindliche
Archivgut selbst erforschen und Veröffentlichungen bzw Forschungen NZU-

scnh
Wass das Erzbischöfliche Archiv München w1e auch das Archiıv des Erzbistums

München un: Freising auf dem Gebiet der kirchlichen Zeitgeschichte solch eınen
ausgepragten Schwerpunkt serizen können, 1st maßgeblich der Unterstützung des
Münchener Erzbischots Friedrich Kardınal Wetter verdanken. Kardıinal Wetter
tördert dıe zeitgeschichtliche Grundlagenarbeıit und die Grundlagenforschung 1mM
Bereich se1nes Erzbistums auf verschiedenste Weise  z  * So stellte die notwendıgen
Miıttel für die Erschließung der Akten der Kardinäle Michael VO  - Faulhaber und
Julius Döpfner Zur Verfügung, jeß INntens1vV nach Fremd- und Zwangsarbeitern 1m
kirchlichen Bereich suchen‘ und Promotionsvorhaben durch die Vergabe VO  -

Stipendien an. Die ersten Ergebnisse ließen nıcht lange aut sıch warftfen: So wurden
die Konzilsakten Kardınal Döpfners 1m Jahr 2001 und das gesamte Kardınal Faul-
haber-Archiv 2002 für die wissenschattliche Forschung zugänglıch gemacht.‘ Fur

Amtsblatt für das Erzbistum München und Freising Nr. 13  n 1989, 126—-130
Beschluss der 97.Sıtzung des Ständigen Rates der Deutschen Bischotskonterenz VO

23 81993 ın Würzburg-Himmelspforten, veröftentlicht 17} Päpstliche Kommıissıon tür diıe
Kulturgüter der Kırche (wıe Anm. 54—56.

Vgl azZu Peter PFISTER (Hg.), Katholische Kırche und Zwangsarbeıt. Stand und Per-
spektiven der Forschung (Schriften des Archivs des Erzbistums München und Freising 1 9
Regensburg 2001

Friedrich Kardınal WETTER, Schlusswort, 1n: PFISTER, Katholische Kırche und Zwangs-
arbeıt (wıe Anm

Für die Förderung der kırchlichen Zeitgeschichte, iınsbesondere aber tfür die Öffnung der
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beide Bestände lıegt eın Findbuch VO  Z Begleitet wurde dıe OÖffnung der Bestände
jeweıls durch eın wıssenschaftliches Kolloquium und durch ıne Ausstellung, die
iınsbesondere 1mM Fall Faulhabers auch ıne breitere Offentlichkeit angesprochenhat. '“ Miıt der VO Kardınal Wetter institutionaliısierten intensıven Suche nach kırch-
lıchen Zwangsarbeıitern gelang CS den anfänglıch tür dıe Kırche negatıven Schlag-
zeılen den Wınd Aaus den Segeln nehmen. Ernsthafte Auseinandersetzung auch mi1t
problematischen Themen der Zeıitgeschichte wırd also auch durchaus VO der kır-
chenkritischen Öffentlichkeit anerkannt. Dıie Akten des Erzbischöflichen Archivs
ertreuen sıch einern Benutzung, wenngleich festgestellt werden INUSS, dass sıch
die Benutzer VO  _ allem Aaus$s dem profanhistorischen Bereich un wenıger aus dem
kirchenhistorischen Bereich rekrutieren.

Miıt der 1M Jahr 2000 begonnenen Ordnung der Akten VO  — Julıus Kardınal
Döpfner setizte Kardınal Wetter eın markantes Wegzeıichen, das die Bereitschaft der
Kırche ZUT: Teilnahme historischen Dıiıskurs über die Jüngste Vergangenheıit
sıgnalısıert. Jahre nach dem Tod VO Kardınal Döpfner Iud Kardınal Wetter 1mM
November 2001 iınternational bekannte Wıiıssenschaftler einem Kolloquium eın,
dıe sıch mıt der Persönlichkeit Döpfners und mıiıt dem Z weıten Vatikanischen Konzıil
beschäftigten. Be1 dieser Veranstaltung zeıgte sıch, dass die Erforschung des deut-
schen Anteıls, insbesondere auch des Anteıls Kardınal Döpfners Zweıten Vatıka-
NUM, bısher noch eın Forschungsdesiderat 1St. Um die Bedeutung Döpfners ertor-
schen können, hat Kardınal Wetter diıe Konzilsakten Döpfners für dıe wI1ssen-
schaftliche Forschung gemäfß der VO:  - ıhm 1989 tür das Erzbistum München und
Freıising eingeführten Anordnung für die Sıcherung und Nutzung der Archive der
katholischen Kırche frei gegeben.'?

beiden Archivbestände erhielt Kardınal Wetter den Bayerischen Janus verliehen. Vgl Marıa
Rıta SAGSTETTER, Verleihung des „Bayerischen Janus“ Friedrich Kardınal WETTER, 1n: Der
Archiıvar (2004) 172 Dagstetter verweıst darauf, Aass CS Kardınal Wetter gelungen sel,
durch grundlegende personelle, organısatorische un räumlich-technische Weichenstellungen
F das Archiv des Erzbistums München UN: Freising einer modernen, vorbildlichen Fın-
richtung ZUY Sıcherung un Bereitstellung geschichtlichen Quellenmaterials machen.

Kardıinal Miıchael VO'  - Faulhaber91Eıne Ausstellung des Archıvs des Erzbistums
München und Freıising, des Bayerischen Hauptstaatsarchıivs und des Stadtarchivs München
ZU 50. Todestag (Ausstellungskataloge der Staatlıchen Archive Bayerns 44), München 2002

Peter PFISTER (Hg.), Julius Kardınal Döpfner und das Zweıte Vatikanische Konzıil.
Vorträge des wıssenschafrtlichen Kolloquiums anläßlich der Öffnung des Kardınal-Döpfner-Konzilsarchivs November 2001 (Schriften des Archivs des Erzbistums München und
Freising 4), Regensburg 2002

Andreas BATLOGG, Zur Freigabe des Kardinal-Döpfner-Konzilsarchivs, 1N: Münchener
Theologische Zeıitschrift 184—188; DERS., Rezension ZU:! Erzbischöfliches Archiv
München Julius Kardınal Döpfner. Archıivinventar der Dokumente ZU Zweıten atı-
kanıschen Konzıl, bearb Gu1do TREFFLER Peter PFISTER (Schriften des Archivs des Erz-
bıstums München und Freising 6), Regensburg 2004, 1In: Stimmen der eıt 2272 (2004) 643;
Günther WASSILOWSKY, Die Chance des zweıten Blıcks. Plädoyer tür ıne hıstorische Konzıls-
forschung, 1N!: Herder-Korrespondenz 57 (2003) 623—627 Wassılowsky WwI1ıes darauf hın, Ass
hne bonziılsınterne Detailfoschung R sıch die Dn Soziologen mutıg entwickelten ber-
greifenden Klassıfikationen, Konzepte un Thesen qhnell ım Iuftleeren Raum [bewegen]. Und
systematısche Interpreten bedürfen der Befruchtung durch hıstorisches Matertal aAM$
Archiven, Wenn Sze ach ULE Rezeptionsdekaden nıcht auf der Stelle Treien wollen
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Dıie Quellen ZU Z weiıten Vatikanischen Konzıl un ıhre Erforschung
och VOT dem Ende des Konzıls schlug dessen Generalsekretär Pericle Felici ®

apst Paul VI VOT, die Akten des Konzıils VO  - eiınem NECUu errichtenden Organıs-
I1US ordnen und herausgeben lassen, w1ıe schon tür dıe or-vorbereitende und
ZU Teıl für dıe vorbereitende Phase geschehen W al. Paul VI zeıgte sıch oftfen für
diesen Vorschlag und verfügte die Errichtung des Archıvs des Zweıten Vatiıkanıischen
Konzıls der Leıtung VO  } Pericle Felicıi. * Zudem ordnete Paul VI. A dass die
Akten des Konzıils nıcht der ansonsten üblichen Sperre vatıkanıscher Akten nNnier-

lıegen, sondern der wiıissenschaftlichen Forschung sofort Zur Verfügung stehen.” Die
Akten wurden daher zunächst nıcht 1ın das Vatikanıische Geheimarchiv verbracht,
sondern als eiıgener Archivybestand verwaltet. Dieser Fonds ıldete die Grundlage für
die VO Vıncenzo Carbone herausgegebene Edition der Acta PL Documenta und der
Acta Synodalia.”® In der Zwischenzeit wurde das Archiv des Zweıten Vatikanums ın
das Vatikanıische Geheimarchiv überführt, MNECUu erschlossen und steht dort der For-
schung Zur Verfügung. ‘

ber diesen zentralen Bestand hinaus 1st jedoch dıe Arbeıt mıiıt den Akten der
Konzilsteilnehmer und ıhrer Berater unabdıngbar, einer AUSSCWOSCHCH Be-
urteilung des Zweıten Vatikanıischen Konzıls gelangen. Nur autf diese Weıse 1st
möglıch, einseıitige Interpretationen der Konzilsbeschlüsse vermeıden, VOT denen
die Päapste se1lt Paul VI ımmer wiıeder geWarnNt haben Denn gerade 1ın den Akten
einzelner Konzilsteilnehmer spiegelt sıch dıe Charakteristik dieses Okumenischen
Konzıils wıder. Dıesem Faktum versuchen Forschungs- und Dokumentationszen-
tren ZU Zweıten Vatiıkanum iın verschiedenen Ländern gerecht werden. So gibt

1n Italıen das Istıtuto per le Scıienze religi0se 1ın Bologna, dessen Leıter der Nestor
der Vatikanum-II-Forschung, Gıiuseppe Alberigo, ISt, und eın Centro Studz Rı-
cerche sul Concılıio Vatıcano Z der Päpstlichen Lateranuniversität. ”” Mıt dem
Pontiftfikat Pauls VI beschäftigt sıch schwerpunktmäßig das Istıtuto Paolo VI 1ın
resc1ia.““ In Belgien wurden den beiden katholischen Uniiversıiıtäten ın Löwen

13 7u Pericle Felicı vgl Andrea ('’HIARELLI Ugo MEUCCI (Hg.), cardıinale Pericle Felicı
(191 Ta 3 982) Convegno dı studı10 ne|l ventennale della MOTrTe, Vatiıkanstadt 20023

Vgl Massımo FAGGIOLLI CG1iovannı TURBANTI (Hg.), concılıo inedıito. Fonti del Vatı-
anOQO {1 (Testı ricerche dı sc1enze relıg10se. Fontiı -  C strument1 dı ricerca 1), Bologna 2001,

15 Vgl FAGGIOLI TURBANTI, concılıo inedıto (wıe Anm. 14)
16 Acta documenta Concilıo Oecumen1co Vatiıcano {1 apparando. Series (Antepraepara-

tor1a), Bde und ndexbd., Vatikanstadt 0—1 Acta documenta Concılıo (Qecume-
1CO Vatiıcano 11 apparando. Series 1{ (Praeparatorıia), Bde., Vatikanstadt 4—1 Acta
Synodalıa Sacrosanctı Consılı Oecumenıicı Vatıcanı IL, Bde., Vatikanstadt D]

17 Beı1 einem Besuch des Vatikanischen Geheimarchivs konnten der Bestand gesichtet un!
9 Kardınal Döpfner betreffende Kopıen angefordert werden. Es 1St geplant, eıne Übersicht
ber sämtlıche, den rüheren Münchener Erzbischof betreffenden Archivalıen uch ın Müuün-
chen verfügbar machen.

18 Das Institut veranstaltete 1mM Jahr 2003 ıne internationale Tagung Zzu Gedenken den
40. Todestag VO  ; Papst Johannes X 1n deren Rahmen uch das Verhältnis VO  - Papst
Johannes und Kardınal Döpfner vorgestellt wurde; vgl Peter PFISTER Gu1do TREFF-
LER, Das Verhältnis VO Papst Johannes und Kardınal Julius Döpfner Versuch einer
Annäherung, 1n: Cristianesiımo ne stor1a 25 '

9 DDas Zentrum gibt der Leıtung VO  — Philippe Chenaux dıe Zeitschrift Ricerche
Documentiı heraus.

20 Vgl die Zeitschrift des Instıtuts not1iZ14Yr10, SOWIl1e die Reihen Pubblicazıon: dell’Istituto
Paolo und Saggı.
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und Louvaın-la-Neuve wel Zentren institutionalısıert, die sıch mıiıt dem Zweıten
Vatıkanum befassen: 1ın Loöowen das Centrum DO00TYT Concıliestudie Vatıcanum II und
ın Louvaın-la-Neuve das Centre Lumen entium.“) In Frankreich ammelt das
Archiv des Instiıtut Catholique de Parıs Dokumente Zzu Zweıten Vatiıkanum.
Darüber hınaus lassen sıch 1n dieser Reihe auch das Katholiek Documentatıe Cen-
ITrum der Katholischen Universıität Nıjmegen, Nıederlande, das Department of
Religion and Religious Fducatıon der Katholischen Uniuversität Washington,

C A.;, dıe Archıve der Uniiversıität Notre Dame, Indiana, 5 die Faculte
de theologie et de SCLenNCES Religzeuses der Universıität Laval dı Quebec, Kanada,
SOWIe die Archive der Bıblioteca de Pesquitsa Religiosa 1ın S30 Paulo, Brasıliıen, antüh-
ren.

In Deutschland hingegen exıistliert keıin derartiges Forschungs- un Dokumen-
tatıonszentrum. 1990 wIıes Klaus Wıittstadt darauf hın, dass sıch ın den deutschen
Diözesanarchiven reichhaltiges Material ZUuU Zweıten Vatiıkanum tindet, der Zugang

ungedruckten Quellen aber sehr schwierig 1St.  3 In der Zwischenzeit hat sıch die
Sıtuation nıcht wesentlich geändert. Massımo Faggıoli und CG10vannı Turbantıiı INUSS-
ten 1mM Jahr 2001 wıederum teststellen, dass NZ Natıonen, wıe .5 Deutschland,
1ın der bisherigen Konzilsforschung wenıg Beachtung tanden Sıe ührten dies
zZzu eiınen auf die Schwierigkeiten be1 der Konsultation der archıivalıschen Quellen
zurück, ZU anderen auf die kleine Zahl VO Wissenschaftlern, die sıch in den Je-
weiligen Ländern mıt dem Zweıten Vatikanum auseinandersetzen.“ Um größere
Bedeutung kommt 11U  — den Konzilsakten Kardınal Döpfners 1mM Erzbischöflichen
Archiv München Z die ermöglıchen, einen weıßen Fleck auf der Forschungs-
landkarte des Zweıten Vatikanums mMi1t Farbe tüllen

Julius Kardinal Döpfner un das Z weiıte Vatikanische Konzıl

Julıus Kardınal Döpfner WAar Vorbereitung und Durchführung des Zweıten
Vatiıkanischen Konzils VO der vorbereitenden bıs ZUTr unmıttelbar nachkonziliaren

Vgl die gemeınsame Reihe der beiden Zentren Instrumenta Theologica.22 Vgl die Angaben 1ın FAGGIOLI TURBANTI, concıliıo iınedito (wıe Anm. 14) S
23 Klaus WITTSTADT, Deutsche Quellen zu I1 Vatıkanum, In: Jan (3ROOTAERS Claude

SOETENS (Hg.), Sources ocales de atıcan I1 5Symposium Leuven Louvaın-la-Neuve 9 , s { E
aa 989 (Instrumenta Theologica 8 > Löwen 1990, 19—32, 1er 31

24 Aus dem deutschen Bereich verdienen we1l Werke besondere Erwähnung, Zzu eiınen die
Habiılitationsschrift VO oachim SCHMIEDL, Das Konzıil und die Orden Krıse un! Erneue-
PUNng des gottgeweıhten Lebens, Vallendar-Schönstatt 1999, ZU anderen die Dissertation VO
Günther WASSILOWSKY, Uniuversales Heılssakrament Kırche. arl Rahners Beıtrag ZU!T Ek-
klesiologie des 84 Vatikanums (Innsbrucker theologische Studien 59), Innsbruck, Wıen 2001
Im September 2004 sınd die ersten beiden Bände des VO: Peter Hünermann und Bernd Jochen
Hılberath inıtuerten Kommentars den Dokumenten des Zweıten Vatıkanums erschienen:
DPeter HÜNERMANN Bernd Jochen HILBERATH (Hg.), Herders Theologischer OmmMentar
Zzu Zweıten Vatıkanischen Konzıl, Die Dokumente des Z weıten Vatiıkanischen Kon-
1ls. Konstitutionen, Dekrete, Erklärungen; Sacrosanctum Concılium. Inter mirıtica.
Lumen gentium, Freiburg, Basel, Wıen 2004 Be1 eıner Tagung der Bundeskonferenz der ırch-
lichen Archive ın Deutschland ın Obermarchrthal 1999 stellten dıe beiden Herausgeber das
Projekt VO und baten zugleıch Zugang Konzilsbeständen deutscher Konzilsteilnehmer.
Obwohl die Konzilsakten Kardınal Döpfners der wıssenschattliıchen Forschung seılit Novem-
ber 2001 ZuUur Verfügung standen, machten die Miıtarbeıter dieses Projekts VO dieser Möglich-
keit leider keinen Gebrauch.
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eıt entscheidenden, eintlussreichen Stellen beteıiligt: Johannes beriet iıhn
Zzu Mitglıed der vorbereitenden Zentralkommissıion; ebentfalls 1n die Vorbere1i-
tungszeıt fällt seıne Mitgliedschaft 1ın der technısch-organisatorischen Kommuissıon,
die die Rahmenbedingungen des Konzıls koordinieren sollte:; noch VOT dem Begınn
der ersten Konzilsperiode wurde Döpfner ZUuU Mitglıed des Sekretarıats tfür außer-
ordentliche Angelegenheıten ErNANNLT; 17. Dezember 1962 berieft ıhn apst
Johannes ın die Koordinierungskommissıon, deren Aufgabe WAal, den
ortgang der Arbeiten zwıschen den Konzilsperioden überwachen. Dart INan

Döpfners Verhältnis Johannes als VO:  - iınhaltlıcher Übereinstimmung Br
kennzeichnet definıeren, gilt dies erst recht für das Verhältnis CG1iovannı Battısta
Montinı, der aAaus dem Konklave VO bıs 21. Juni 1963 als apst Paul VI hervor-
ging.“” Unmiuittelbar nach seıiner Krönung 30. Juni beauftragte der NEUEC apst
Kardınal Döpfner, eın Gutachten über die Fortführung des Konzıls anzufertigen.
Bereıts eiınen Monat spater übersandte Döpfner eın solches nach Rom, außerdem
Bemerkungen den Papstkrönungsfeierlichkeiten.“ Paul VI oriff einen Teıl der
Anregungen Döpfners auf. Im Zuge der Revısıon der Konzilsgeschäftsordnung CI -
annte der apst dıe Kardınäle Gregori0 Pıetro Agagıanıan (Kurienkardinal), Julıus
Döpfner, 12cCO0MoO ercCaro (Bologna) und Leon-Joseph Suenens (Mechelen-Brüs-
sel) Moderatoren des Zweıten Vatiıkanischen Konzıils, denen abwechselnd die
Leiıtung der Verhandlungen der Vollversammlungen des Konzıls oblag. Wıchtige
Entscheidungen wurden mıt dem erweıterten Gremumm der Koordinierungskom-
m1ssıon und VOT allem mıiıt dem apst selbst abgestimmt, den die Moderatoren
wöchentlich 1ın einer Audienz über den Stand der Konzilsarbeiten intormierten und
mıiıt dem das weıtere Vorgehen besprochen wurde. ach Abschluss des Konzıils
wurde Kardıinal Döpfner schließlich zZzu Mitglied der elfköpfigen nachkonziliaren
Zentralkommission De coordinandıs Dost concılıum lIaboribus et concılı decretis
ınterpretandıs ErNaANNT, die mıiıt dem Motu Proprio Fınıs Concılio“ VO 3, Januar
1966 eingerichtet worden WAar.

Kardıinal Döpfners ngagement tür das / weıte Vatikanische Konzıil WAar jedoch
keineswegs 1Ur auf die Erstellung der Konzıiılsdokumente beschränkt. Eın wichtiges
Anlıegen WAar iıhm die konkrete Umsetzung der Beschlüsse ın dıe Praxıs des kırch-
lıchen Lebens. So zelebrierte 1mM Februar 965 mehreren Dekanatspriestertagen
1ın der Erzdiözese München un Freising SOgeNannte Modellgottesdienste, 1n de-
NCN die lıturgischen Neuerungen vorgestellt wurden. Dıie Neuordnung der Fuldaer
Bischofskonferenzen 1966 als Deutsche Bischotskonferenz 1e18 auch die Koadju-
O  C6 Weihbischöte und andere, mıiıt einem Amt versehene Titularbischöte als wel-
test gehend gleichberechtigte Mitglieder 7i In seiınem eigenen Erzbistum ordnete

25 Zur W.ahl Montinıs vgl Alberto MELLONI,; Das Konklave. Dıie Papstwahl ın Geschichte
und Gegenwart, Freiburg/Br. 2002, 109—-1

26 Erstmals wurde dieses Gutachten ausgewertet VO  - Klaus WITTSTADT, Vorschläge VO

Julıus Kardınal Döpfner Papst Paul VI ZUur Fortführung der Konzilsarbeiten (Julı 11
DERS. (Hg.), Julıus Kardınal Döpfner 26.8.1913 bıs 24.7.1976 (Würzburger Diıözesan-
geschichtsblätter 58, Erg.-Bd.), Würzburg 1996, 135—-150, der ‚WT eiıne Beteiligung des
Bonner Kırchenhistorikers Hubert Jedin der Vorbereitung des Gutachtens erwähnte, die
aber als mındestens ebenso bedeutend einzustutende Vorarbeıt VO  - Johannes Hırschmann 5)
bersah. Vgl Erzbischöfliches Archıv München Kardınal-Döpfner-Archiv, Konzıls-
akten Nr. 1350

27 cCta Apostolicae Sedis 58 (1966) 3740
28 Vgl Dıie Deutsche Bischotskonterenz ach dem Konzıil, 1 Herder-Korrespondenz
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Döpfner 1968 die Eınrichtung dreijer Seelsorgsregionen d ın denen jeweils eın
Biıschotsvikar MmMiıt der Wahrnehmung der pastoralen Aufgaben des Oberhıirten be-
auftragt wurde. Döpfner beriet sıch in seiıner Bekanntmachung explizit autf das
Konzilsdekret Christus Domuinus und auf die anschließenden Ausführungsbestim-
INUNSCH, ın denen dıe Rechte und Pflichten der Bischotsvikare geregelt wurden.“?
1969 ejierte INmMmMMeN mıiıt dem Landesbischof der Evangelisch-Lutherischen
Kıirche 1n Bayern, Hermann Dietztelbinger, erstmals einen ökumenischen CGottes-
dienst. 970 weıhte die ersten Ständıgen Dıakone 1ın seinem Erzbistum und noch
1mM selben Jahr wertete dıe Stellung der Laıen in der Kırche durch die UÜbernahme
der ersten sıeben künftigen Pastoralassistenten ın den Vorbereitungsdienst auf. Auf
Hochtouren lıefen diesem Zeıtpunkt bereıts die Vorbereitungen für die VO:  3 1971
bıs 1975 dem Vorsıtz VO  —; Kardıinal Döpfner abgehaltene Gememsame Synode
der Bıstämer ın der Bundesrepublik Deutschland (Wäürzburger Synode), dıe dıe
Beschlüsse des Zweıten Vatikanischen Konzıils 1M Leben der deutschen Kırche

sollte Miıt seiınem straffen und, wenn nötıg, auch ausgleichenden
Führungsstil ırug Döpfner mafßgeblich dazu bei,; dass dıe Synode aller
Gegensätze, dıe solch ıne Versammlung mıiıt sıch bringt, insgesamt achtzehn
gemeınsamen Beschlüssen gelangte.”

Dıie Konzilsakten VOoO  > Julius Kardinal Döpfner
ım Erzbischöflichen Archiv München

Das Erzbischöftfliche Archıv München, das sıch 1im Besıtz des jeweıls amtıerenden
Erzbischots VO München und Freising befindet, verwahrt Schriftgut der Münche-
ner Erzbischöte selıt 1821,; darunter namentlich VO  - Michael Kardınal VO  - Faulhaber
(1917-1952);” Joseph Kardınal Wendel (1952-1960),” Juliıus Kardinal Döpfner
(19611 976) 33 und Joseph Kardıinal Ratzınger (1977-1 982) Dieses Schriftgut 1sSt Zzu

497 f.; Dıie Deutsche Bischofskonferenz nach dem Konzil, 1n Herder-Korrespondenz
21 545-550; Georg MAY, Dıie Deutsche Bischofskonferenz nach ihrer Neuordnung, 1n
Archiv tür katholisches Kırchenrecht 138 405—461

29 Amtitsblatt tür das Erzbistum München und Freising Nr. 13 FT  N 1968, 260
30 Dıie Synodenbeschlüsse und Arbeitspapiere der Kommissıonen sınd dokumentiert und

kommentiert 1N: GemeLinsame Synode der Bıstümer 1n der Bundesrepublik Deutschland. Be-
schlüsse der Vollversammlung. Offizielle Gesamtausgabe I, Freiburg/Br. U, 1976, SOWIl1e MM}
Gemeihnsame Synode der Bıstüumer 1n der Bundesrepublik Deutschland Ergänzungsband:Arbeitspapiere der Sachkommissionen. Ofttizijelle Gesamtausgabe IL, Freiburg/Br. 1977

Peter PFISTER, Das Kardınal-Faulhaber-Archiv 1mM Erzbischöflichen Archiv München, 11
Kardıinal Miıchael VO Faulhaber 9—1 9572 (wıe Anm 10) 52-55; Peter PFISTER (Hg.), Michael
Kardınal VO  3 Faulhaber (1869—-1952). Beıträge ZU 50. Todestag un! Zur Öffnung des Kar-
dınal-Faulhaber-Archivs. Predigt und Vorträge, Ansprachen und Berichte (Schriften des
Archivs des Erzbistums München und Freising 5), Regensburg 2002

372 Vgl Kardınal Wendel!: Mantred WEITLAUFF, Joseph Kardıinal Wendel (1901—1960).
Koadjutor-Bischof und Bıschot VO: Speyer (1941—-1952), Erzbischot VO München und Fre1i-
sıngka960) Leben und Wırken eiınes Bischofs der Ara Pıus XIL Aus Anlass se1ines 100 (GGe-
burtstags, des 60. Jahrestags seıiner Bischofsweihe und des 50. Jahrestags seıiner Erhebung
ZU Erzbischof VO München un: Freıising, 1N: Beıträge ZUr altbayerischen Kırchengeschichte

(2001) 9-207. Dıie Akten Joseph Kardınal Wendels ın der Erzbischöflichen RegistraturMünchen sınd WAar 1m Banzen Umfang erhalten, aber nıcht erschlossen und stehen eshalb bıs
autf weıteres für die Benutzung nıcht ZU!r Verfügung.33 Guido TREFFLER, Das Konzilsarchiv VO Julıus Kardınal Döpfner 1mM Erzbischöflichen
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überwiegenden Teıl aAaus den dienstlıchen Aufgaben der Erzbischöte erwachsen, dart
also nıcht oder 1Ur geringen Teılen als priıvater schrıittlicher Nachlass eingestuft
werden. Während die Akten der Kardinäle Faulhaber und Döpfner aufgrund eiıner
Entscheidung des derzeıt amtiıerenden Erzbischofs Friedrich Kardınal Wetter bereıts
eıner sachgerechten, archivischen Bearbeitung der Prämisse der Bestands-
erhaltung und Zugänglichkeıit unterzogen werden, können die Bestände der Kar-
dinäle Wendel und Ratzınger noch nıcht bearbeıtet und zugänglıch gemacht werden.

Dıie Konzilsakten Julius Döpfners sınd eın Teilbestand des als Einheit etrach-
tenden Fonds Kardinal-Döpfner-Archiv, wobel die Bezeichnung der Akten
Döpfners als Archiv terminologisch nıcht ganz korrekt 1St, da sıch be1 dem VOI-
handenen Schriftgut dıe Registraturbestände aus der Amtszeıt Döpfners han-
delt.” Der Teıiılbestand Konzilsakten unterscheidet sıch jedoch VO restliıchen
Schriftgut Döpfners insotern, als nıcht als reines Registraturschriftgut anzusehen
Ist, das nach der Erledigung des organgs den Akten MM worden 1St.
Vielmehr hat der damalige Konzilssekretär VO Kardınal Döpfner, Dr. Gerhard
Gruber,” bereıits während des Konzıils damıiıt begonnen, ıne Klassıfizierung und
Vorordnung der Akten durchzuführen.” Im Zuge dıeser Vorordnung entstand eın
Grundgerüst, das als HMauptgruppen tolgende Abteilungen beinhaltet: Korrespon-
denzakten, Publizistik und Offentlichkeitsarbeit, orgaänge 1m Zusammenhang
mit dem Z weıten Vatıkanum, un Sachakten. Jle Akten sınd 1n sıch chronolo-
gisch geordnet.

Ordnung un Verzeichnung der Konzilsakten
Auf dieser Grundlage sSseizte die Ordnungs- un: Verzeichnungsarbeit e1In. Zu-

nächst wurde das Schriftgut AUS$ den nıcht säuretreien Mappen eENINOMMEN, VO
Eıisenteilen und anderen Fremdmaterialien etreıt und iın säurefreie, asısch gepuf-ferte und pH-neutrale Jurismappen umgelegt. Dies gewährleistet ıne sıchere, stabıle
und staubfreie Aufbewahrung des Schriftgutes. Papıerschädigende Abbauprozesse
lassen sıch adurch eindämmen.

Gemäß dem Registraturprinzıp galt für dıe Verzeichnung der Grundsatz, dıe VOI-

gefundene Ordnung weıtestgehend beizubehalten. Dıies erscheint gerechtfertigt ZU
eiınen aufgrund des sinnvollen Ordnungsprinzips, das Anwendung gefunden hat,
Zzu anderen aufgrund pragmatischer, zeıtökonomischer Gründe Be1i insgesamt
über 5300 Verzeichnungseinheıten hätte iıne vollständige Neuordnung viel eıt
ın Anspruch 1893081 Außerdem können zusammengehörende Schrifttstücke auf
zweiıerle1 Weıse einander zugeordnet werden: Zzu einen durch handschrifttliche No-
tızen, die bei der Vorordnung durch Dr. Gruber angebracht wurden, ZU anderen
über die Registerfunktion des Verzeichnungsprogramms.
Archiv München, 1In: Pfister, Julıus Kardınal Döpfner (wıe Anm 11) 4755 Im Auftrag der
Bıstumsleitung wırd Zur eıt VO Guido Treffler eıne Edıition VO  - ausgewählten Dokumenten
AauUus den Konzilsakten Kardınal Döpfners vorbereitet, die ZU 40. Jahrestag des Endes des
weıten Vatiıkanıschen Konzıils 1mM Dezember 2005 erscheinen oll

34 Peter PFISTER, Bischotsnachlässe Zugang un! wıssenschattliche Auswertung, 1N: Archiıve
1n Bayern (2005) (ın Vorbereitung).35 Vgl die bıographischen Angaben ın Hans-Jörg NESNER, Das Metropolitankapitel
München (seıt 1N; Georg SCHWAIGER (Hg.), Monachium Sacrum. Festschrift ZUr 500Ö-
Jahr-Feier der Metropolıitankirche Zu nNnserer Lieben Frau iın München, 1, München 1994,
475—608, 1er 516

36 Gespräch VO Guido Treffler mıiıt Dr. Gerhard Gruber 27.9.2000
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Dass sıch be1 dem überlieferten Schriftgut Kardınal Döpfners Zzu Zweıten
Vatıkanum, das VO  _- weltkirchlicher Bedeutung 1St, ıne Aktenaussonderung verbie-
Ich se1l 1UT!T der Vollständigkeit halber erwähnt.

Zu Begınn der Verzeichnungsarbeiten wurde die chronologische Ordnung über-
prüft un!' gegebenenfalls hergestellt, bevor mıiıt der eıgentlıchen Verzeichnung be-
SONNEN werden konnte. Aufgrund der grofßen Bedeutung dieser Überlieferuné und
aufgrund vergleichbarer internationaler Vorgaben gCeNANNL seı]len hier I11UT dıe
Findbücher den Konzilsakten der Kardınäle ercaro M und Suenens ”® entschıed
[an sıch, auch die Konzilsakten Kardınal Döpfners ın der Oorm einer Eınzel-
blattverzeichnung zugänglıch machen. Dies bedeutet, dass jedes einzelne oku-
ment eıne eıgene Findbuchnummer erhielt, der verschiedene Informationen
Ww1e€e Absender und Adressat, Betreff, Seıtenzahl, Sprache und Datierung aufgeführtwurden. Zugleich wurde auch jedes Dokument selbst nummeriı1ert und pagınıert.Neben der schnellen Auttindbarkeit eınes Dokuments ergıbt sıch somıt als zusatz-
lıcher posıtıver Effekt dieser intensıven Verzeichnungsmethode die Möglıchkeiıt, dıe
Vollständigkeıt des Bestandes eichter kontrollieren und sıchern können. Dıie
Erschließung erfolgt über eiınen dreigeteilten Index Standardmäßig wurden eın
Personen- und Urtsregıister erstellt. Dazu kommt eın umfangreiches Sachregister,das nıcht 1Ur Themen aufführt, die dem Eiınzeldokument aut den ersten Blick
entnehmen sınd, sondern auch Eınzelaspekte benennt, dıe 1mM mıtunter sehr umfang-reichen ext des Jjeweilıgen Dokuments behandelt werden. Somıt wiırd der Zugangfür die zukünftigen Benutzer erleichtert und zugleich ıne umfassende thematische
Recherchemöglichkeit angeboten.”

Inhaltlıche Aspekte
Aufgrund seıiıner engagıerten Teilnahme den Konziılsverhandlungen, mıt der die

Tätıgkeıt ın zahlreichen Führungsgremien verbunden WAaIl, sınd dıe Akten Döpfners
ZU Zweiten Vatıkanıiıschen Konzıl als emınent bedeutend einzuschätzen. Döpfnerstand 1m Zentrum eines weıt verzweıgten Beziehungsgeflechts, das sıch nıcht I11UT auf
Deutschland und den Vatiıkan beschränkte, sondern weıte Teıle Europas und alle
Kontinente einbezog. In seiner schrıttlichen Überlieferung spiegelt sıch die gerade ın
den 50er und 600er Jahren vordrängende weltkirchliche Dımension der katholischen
Kırche wıder. Dıie Korrespondenzpartner NiIstammen unterschıiedlichen Gruppen.S1e gehören der römischen Kurıe ebenso w1e dem Episkopat der verschıedensten
Länder; sS1e sınd autf der wiıssenschafrtlichen Ebene finden, aber auch aut der Ebene
der Priester und katholischen Laıen, die mıt praktischen Problemen kontftrontiert

und diese Döpfner weıter gaben. Auch nıchtkatholische und nıchtchrist-
lıche Absender und Adressaten standen 1mM Kontakt mıiıt Döpfner. So eröffnen die
Akten Döpfners eın breıtes Spektrum, das dıe orgänge und die Ergebnisse des

1995

17 Lorella LAZZARETTI Bearb.), Inventarıo de1 tondı Lercaro Dossetti, Bologna
38 Leo DECLERCK Eddie LOUCHEZ, Inventaıre des Papıers concıliaires du cardınal B
Suenens  18 (Cahiers de la Revue Theologique de Louvaın 31), Louvaın-la-Neuve 1998

Das Inventar wurde uch publiziert: Gu1do ITREFFLER Peter PFISTER Bearb.), Erz-
bischöfliches Archiv München, Julıus Kardınal Döpfner. Archivinventar der Dokumente ZU
Zweıten Vatiıkanıschen Konzıl (Schriften des Archiıvs des Erzbistums München un! Freising6 > Regensburg 2004
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Zweıten Vatikanıschen Konzıls aus$s vielen verschiedenen Perspektiven eleuch-
ten und Z Verständnis dieses Konzıls gewichtigen Beıtrag eisten
kann

Welche Forschungsmöglichkeiten sıch MI1t der Bereitstellung der Konzilsakten
Kardıinal Döpfners ergeben könnten, SCI1 hier wenı1gstens ausschnıttweise 15-

sSsCM
Kardinal Döpfner WAaäl, obgleich während des Konzıls noch nıcht Vorsitzender der

Fuldaer Bischofskonterenzen als VO  - ‚WE deutschen Kardinälen und be-
sonders auch aufgrund der gesundheitlichen Probleme des Kölner Erzbischots
Kardıinal Frings 40 die zentrale Persönlichkeit des deutschen, darüber hınaus ohl
auch des deutschsprachigen und nordeuropäischen Episkopats während des Z weıten
Vatikanums. Die regelmäfßigen Tretten dieser Bischöte während der Konzilsperi0-
den 1ı Rom und ı den Zwischenperioden 1ı Deutschland und Österreich WUÜUlI-

den VO ıhm mafßgeblıch vorbereıtet und geleitet. Beı Kardınal Döpfner lıetfen
die Fäden II! VO:  - ıhm SINSCH wichtige Anstöfße Zur Vorbereitung VO

Stellungnahmen aus, die VO der Bischotskonterenz beraten und beım Konzıl C111-

gebracht wurden Anhand des überlieterten Schriftverkehrs, der Stellungnahmen
und Gutachten lassen sıch dıe Verbindungen innerhalb des deutschsprachigen
Episkopats, der Theologen und des weılıtverzweıgten deutschen Katholizismus nach-
vollziehen

Eın wichtiger Ansatzpunkt 1ST die Untersuchung der Verbindungen
Döpfners verschiedenen deutschen Theologen. Hıer sınd VOTr allem Klaus Mörs-
dorf,; Klemens Tilmann, Michael Schmaus,” arl Rahner““ und Johannes Hırsch-
INa NENNECI, aber darüber hinaus tinden sıch Gutachten und Stellungnahmen
vieler anderer, die hıer nıcht alle genannt werden können Ihr Anteıil ext-
vorschlägen und Stellungnahmen Döpfners 1SE siıcherlich VO  - allergröfßtem Interesse
Wiıchtig 1ST die Konzilsüberlieferung Kardıinal Döpfners auch aufgrund der Tatsache,
dass der Verbleib der Theologennachlässe WEN1gSTENS Z Teıl ungeklärt
1ST 43

Des sC1 auf den umfangreichen Brietwechsel Mi1tL Laıen und nıchtkirch-
lıchen Organısatiıonen hingewiesen der C1M buntes Panorama der Anlıegen VO  e allem

40 Kardınal Frings deutet SC1IMCIL Erinnerungen die Belastung Al die das Konzıl für ıh:
bedeutete Ich selbst War nde des Konzıls abgearbeitet daß iıch mich nıcht mehr
ımstande sah neben der Arbeit für Öözese und für das Konzıl uch och die Deutsche
Bischofskonferenz leiten Ich hat erKardinal Döpfner, vertreiungsweıse dıe Geschäfte
übernehmen Vgl Für die Menschen bestellt Eriınnerungen des Alterzbischots VO Öln Josef
Kardınal Frıings, öln 1973 246 Zu Kardınal Frings vgl Norbert TRIPPEN, Josef Kardıinal
Frings‘978), eın Wıirken tür das Erzbistum öln und tür die Kırche Deutsch-
and (Veröffentlichungen der Kommıissıon tür Zeitgeschichte, eıhe Forschungen 94) Pa-
derborn 2003 Für den geplanten Zzweıten and der die Konzıilszeıit umtassen wiırd
hat der Vertasser uch dıe Konzilsakten Kardıinal Döpfners herangezogen

Über den Verbleib des Nachlasses VO  - Michael Schmaus 1ST nıchts ekannt Seiıne Biblio-
hek befindet sıch Dresden:; vgl KNA Inland Nr 212 11 2003 Bıbliothek VO  ;

matıker Michael Schmaus DresdenDog Im Rahmen der Edition des Gesamtwerks VO arl Rahner 1ST auch C1Il Band zu Zweı-
ten Vatikanischen Konzıl geplant, der 2005 erscheinen oll

5  Im Jahr 2004 gelang dem Archiv des Erzbistums München und Freising, IM1L dem
Nachlass des Oratoriuaners Klemens Tılmann eine dieser Privatüberlieferungen sıchern.
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des deutschen Katholizismus präsentiert. ıne detaillierte Untersuchung könnte
den Anteiıl der verschiedenen Gruppen der Meıinungsbildung Döpfners nachvoll-
zıehen.

Interessante ntormationen versprechen schließlich die handschriftlichen otızen
und die Konzilstagebücher Kardınal Döpfners. Diese Aufzeichnungen sınd —
mıttelbar 1n der jeweiligen Sıtuation entstanden und gewähren Einblick ın orgängeohne allzu grofßen zeitlichen Abstand. Man darf sıch VO  - ıhnen keine persönlıchenStellungnahmen oder charakterisierende Aussagen über andere Konzilsväter 1 Wal-
te  5 Vielmehr sınd S1e als Gedächtnisstützen anzusehen. Für die Forschung stellen
sS1e trotzdem ıne Fülle VO  - Detailintormationen Zzur Verfügung.Konkret ließen sıch auf der Basıs der Konzıilsakten Kardınal Döpfners beispiels-weılse tolgende Themen bearbeiten: ** Der Anteıl Döpfners der Vorbereitung des
Zweıten Vatikanischen Konzıils; Döpfner als Miıtglıed der Leıtungsgremien des
Zweıten Vatikanums (vorbereitende Zentralkommission, Sekretariat für aufßer-
ordentliche Angelegenheiten,Koordinierungskommission,Moderator,nachkonziliare
Zentralkommıission); der Anteıl Döpfners der Konstitution Lumen gentium; der
Einfluss Döpfners autf die Entstehung des Dekrets Christus Dominaus; Edition der
Konzilstagebücher Döpfners; Edition des Konzilsbriefwechsels Döpfners; dıe Lıitur-
xjekonstitution des Zweıten Vatikanums und ıhre Umsetzung in der Erzdiözese
München un Freising; die Rezeption des Zweıten Vatiıkanums 1ın der Erzdiözese
München und Freising VO  — der Vorbereitungszeit bıs ın die unmıttelbare nachkon-
zıliare Zeıt; diıe deutschen Bıschöte und die Problematik kontessionell gemischterEhen:; personale Beziehungen Kardınal Döpfner. Anknüpfend diesen etzten
Themenbereich se1 darauf verwıesen, dass sıch auch dıe Regensburger Bischöfe
Michael Buchberger und Rudolf Graber ın den Konzilsakten Döpfners tfinden VO
Michael Buchberger die Überlegungen und Wünsche für das Zweıte Vatıkanısche
Konzıl VO Aprıl 1960, VO Rudolf Graber Stellungnahmen Zur Vorlage der Apos-tolischen Pönitentiarie über die Prüfung des Ablasswesens SOWI1e Zur römischen
Mischeheninstruktion und eiıner Erklärung der deutschen Bischöfe dıe
Priester ZuUur Umsetzung der Mischeheninstruktion Aaus den Jahren 1965 und 1966.°
He diese Themen und siıcherlich viele weıtere werten Licht auf das Zweıte
Vatıiıkanische Konzıl und seıne Rezeption, aber auch auf dıe Rezeption der Persön-
iıchkeit Döpfners un! der deutschen Kırche während des Zweıten Vatikanums.

Dıie Öffnung der Konzilsakten tür die wıssenschaftliche Forschung tindet siıcher-
ıch auch 1M Sınne Kardınal Döpfners STa der das Zweıte Vatiıkanische Konzıl iın
den Miıttelpunkt zahlreicher Predigten und Ansprachen gestellt hatte. Er hatte ın
dieser Stunde der Kırche 1im Konzıl die Möglıichkeit eiınes Autbruchs m-sehen un mıt seinem ngagement Verantwortung für die Weltkirche übernommen.
Ernsthafte historische Forschung Archivarbeit OTaus. Beschäftigung mıiıt den
Beschlüssen des Zweıten Vatıkanums die Beschäftigung mıt der Entstehungs-

454 Vgl hierzu uch den anregenden Beıtrag VO Ferdinand KRAMER, Wırkungen des Zweı-
ten Vatiıkanischen Konzıls auf die Gesellschaftft Aspekte eınes Forschungstfeldes, 1N: PFISTER,Julius Kardıinal Döpfner (wıe Anm. 11) 88—-98

45 Vgl TREFFLER PFISTER, Erzbischöfliches Archıiv München (wıe Anm.39) Nr. 1020, 1046,
1068, 2681, 2748, 5230, 5263 Nur Rande se1l aut dıe zahlreichen Kontakte zwıschen Buch-
berger und Faulhaber hingewiesen, die ın den VO Ludwig 'olk und Heınz Hürten bearbeite-
ten Akten Kardınal Miıchael VO  - Faulhabers dokumentiert sınd.
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geschichte der Beschlüsse OT aus. Es bleibt hoffen, dass mıt der OÖffnung des
Archivs des /7weıten Vatikanischen Konzıils 1mM Vatikanischen Geheimarchiv eın An-
stofß erfolgt, der sıch bıs nach Deutschland auswirkt, w1e auch mıiıt der Zugäng-
lıichmachung einıger vatıkanıscher Bestände für die eıt bıs 1933 die Deutschland
betreffen, geschehen 1St.

46 Im Archıv des Erzbistums München und Freising kann ıne Kopıe des Findbuchs der
Apostolischen Nuntıatur 1n München eingesehen werden, die 1mM Tausch das Findbuch
des Kardınal Faulhaber-Archivs VO Vatikanischen Geheimarchiv ZU!T Verfügung gestellt
wurde.
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